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Behanntmachung

Inskünftig ist unser fvjiich-
[nk^| den Kunden wie folgt
geöffnet: 5585

Morgens von 6.30 bis 7.00 h

Abends von 6.45 bis 7.30 h

Unser Milcheinnehmer ist
daran gebunden, nach diesem

Zeilpunkt das Lokal zu

schliessen, um den Wasggr-
vejjbr^uçh auf ein
zu beschränken.

Oho!

Minirhurr

HUMOR IN DEN GAZETTEN

Die UNO - GeneralYyjgfarnmlung hat
Trygve Lie mit 46 gegei^^SnffiSêî^ bei 7
Enthaltungen, für eine weitere Amtsdauer
von drei Jahren zum UNO-Generalsekretär
eewählt

Scheinen einige Stotterer dabei gewesen zu sein!

Sie Spaltung ber meftHtfien 9Illnerten
ift naefj ber 2Iuffaiiung iiortboner biplomati|dier
^reife ber § a u p 1 3 10 e tf b e r r a g e r O \U
boff £ o n r e r e n 3. îmrd} bic Srofjung mit
fiefDîemtlitaniteruii.ci Ditbeuitttilanbs im galle

Bockig sind die Brüder ja genug!

NYLON
Du Pont USA, 1. Wahl.J, Qual., ganz EfeHU
gemindert, sehrTeTnmasclTig^ klares

STRUMPFE

mehr erreichen würden. Dagegen wollten gar
nicht wenige Kenner der Verhältnisse wissen,

ein Volksmehr sei nicht völlig
ausgeschlossen, wobei sie mit einer grossen Abstinenz,

an der Urne rechneten.

Gehört sich auch!

Siegrist IjjjfÄfe dem unbeherrschten Draufgänger
AesÇffimTann einen taktisch geschickten

Kopf
Als Ersatz für den, den er verloren hattef!

Am Mittwochnachmittag kamen int
Nationalrat im Zusammenhang mit der
Säuberung der Bundesverwaltung von
vertrauenswürdigen Elementen eine TdA-
Motion und eine sozialdemokratische In-

Eigentlich sollte man die drin lassen!!!

ag. Am vergangenen Sonntag trafen sich auf der
«Lueg» im Emmental dieLustschutzoffiziere der Sektion

Bern mit DelegatidnenausZEZürich, Basel, Aargau
Klar! Wer die erste Wahl hat, hat auch die erste Qual! O welche Lust Soldat zu sein!

befonbers in ben 21tittek unb unteren Stimmen. Sie ß'3lu=>
rote oon griebts fam flteftenb; imafo e. ftftft m refoerhptt bi
Seifen ieftöne Partien perfretften, Sie muiïfoétM&ti

Sonst ist's gewöhnlich umgekehrt!

Du verstehst es immer wieder, unsern Ausgangs-Abend zu
einer kleinen Feier zu machen. Ich freue mich, Dich auch rein
äusserlich in tadellosem Anzug und elegantem Hut zu sehen.

und innerlich?!

bei|d)u!>tgie. ^utet) bas aurgen||ene Sjallenbacf)
fielen mabre Stursbädje ins Snnere, tobafj bie
meiften fieute fluchtartig, in pantirfier Stim=
mung, bie £>alie oertiefjen. 9tur banf bet jftujie.
tpelcfie bie Organe bemafitten, blieb ein fcr)trj7=

re« ilnafücf aus. SBasbießeute bes ïurnwrein
Die inneren?!

Katastrophe vom Samstagabend hatte den Musi
kern oxfenbar den Mumm genommen. Ihre
nigelnagelneuen Uniformen mußten zuerst wieder
trocknen. A'

Hoffentlich war noch etwas Witwe Cliquot
vorhanden!

ten oerfefjoben. Scbönenroeib Suittfen 3:1.
¦Sunlofir-en 25: Ölten 58aben 1:3. Srencben

gegen ^runttut 4:1. Setenbingen tjifen 0:1.
Panaentbal Seitingen 2:2.

Gegensatz zu Majoren?!

naturren

Rot: rassiger, echter
Waadtländer

Weiss: süss und mild

Bezugsquellennachweis :

P. Bartenstein AG. Uster

Einfacher Arbei er 50 l

eesemeden m. Vetmögen

sucht

Zimmer
mit Kost Kei ?uneitump
Heirat erwünscht Onet
f0i> .'.<!¦>*- "' "

mit dem Zimmer??!

EILT!
Kunstturner findet
Stelle als

Kunsttischler
Nationalturner findet

Stelle als Nationalöko-

33eifall aufgenommen rounDe. ~-U>ie man an
öer Schlufjfitjung hören konnte, roirb ber
(chöne Silm roahrfcheinlich auch in einem ber
biefigen £icbtfpieltheafer oorgeführf roerben,
|o baft auch ein aröfte^r fee|^.rber heften

^eggjtenfchen (Selegen-
ffür feinen präch-

üier
hat, ihn

Womit der Film nun definitiv auf den Hund
gekommen sein dürfte!

Wir ersuchen die Kassiere, auf allen Rechnungen
das Geburtsjahr des Mitgliedes zu vermerken. Diese
Angaben sind für uns wesentlich, da der Jahrgang
ebenfalls gelocht wird. Wo diese Notierungen auf

O loch', solang Du lochen kannst!

An unsere Freunde!
Wir bitten, den Zeitungsausschnitten für den

Gazetten-Humor keine Retourmarken beizulegen.
Textredaktion.

TURKISH
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" FERIEN UND SPORT

Hochbetrieb per Rofj und Ski
z Adelbode Bschtell de gly!
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28


	Der unfreiwillige Humor in den Gazetten

